
Übersicht der Änderungen in der MaBV die nach Inkrafttreten des Gesetzes zur Umsetzung von 
Vorschlägen zu Bürokratieabbau und Deregulierung aus den Regionen wirksam werden 

(ohne Gewähr) 

 
§  13 MaBV 
Inseratensammlung 
 
(1) Je ein Stück sämtlicher Veröffentlichungen und Werbeschriften, insbesondere Inserate und 
Prospekte, in denen der Gewerbetreibende Tätigkeiten ankündigt, die den Vorschriften dieser 
Verordnung unterliegen, ist in der Reihenfolge des Erscheinens übersichtlich zu verwahren. Die 
gesammelten Inserate müssen einen Hinweis auf die Bezeichnung der Druckschrift und den Tag ihres 
Erscheinens enthalten. Bei gleich lautenden Dauerinseraten genügt die Verwahrung der erstmaligen 
Veröffentlichung mit einem Vermerk über alle weiteren Erscheinungstage. Der Gewerbetreibende 
kann an Stelle der Inserate die Kopien der Anzeigenaufträge und die Rechnungen oder die Kopien der 
Rechnungen des Verlagsunternehmens, aus denen die Bezeichnung der Druckschrift und der Tag 
ihres Erscheinens ersichtlich sein müssen, verwahren. 
(2) Soweit die Verwahrung einer Veröffentlichung nach Absatz 1 wegen ihrer Art nicht möglich ist, ist 
ein Vermerk über ihren Inhalt und den Tag ihres Erscheinens zu der Sammlung zu nehmen. 
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten nicht für Gewerbetreibende nach § 34c Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchstabe 
a der Gewerbeordnung mit Ausnahme der Darlehensvermittler. 
 
 
§  16 MaBV 
Prüfungen  
 
(1) Gewerbetreibende im Sinne des § 34c Abs. 1 der Gewerbeordnung mit Ausnahme der Vermittler 
und Nachweisvermittler von Grundstücken, grundstücksgleichen Rechten, gewerblichen Räumen und 
Wohnräumen haben auf ihre Kosten die Einhaltung der sich aus den §§ 2 bis 14 ergebenden 
Verpflichtungen für jedes Kalenderjahr durch einen geeigneten Prüfer prüfen zu lassen und der 
zuständigen Behörde den Prüfungsbericht bis spätestens zum 31. Dezember des darauf folgenden 
Jahres zu übermitteln. Sofern der Gewerbetreibende im Berichtszeitraum keine nach § 34c Abs. 1 
Satz 1 der Gewerbeordnung erlaubnispflichtige Tätigkeit ausgeübt hat, hat er spätestens bis zu dem 
in Satz 1 genannten Termin anstelle des Prüfungsberichts eine entsprechende Erklärung zu 
übermitteln. Der Prüfungsbericht muss einen Vermerk darüber enthalten, ob Verstöße des 
Gewerbetreibenden festgestellt worden sind. Verstöße sind in dem Vermerk aufzuzeigen. Der Prüfer 
hat den Vermerk mit Angabe von Ort und Datum zu unterzeichnen. 
(2) Die zuständige Behörde ist befugt, Gewerbetreibende im Sinne des § 34c Abs. 1 der 
Gewerbeordnung auf deren Kosten aus besonderem Anlass im Rahmen einer außerordentlichen 
Prüfung durch einen geeigneten Prüfer überprüfen zu lassen. Der Prüfer wird von der zuständigen 
Behörde bestimmt. Absatz 1 Satz 3 bis 5 gilt entsprechend. 
(3) Geeignete Prüfer sind 
1.  Wirtschaftsprüfer, vereidigte Buchprüfer, Wirtschaftsprüfungs- und Buchprüfungsgesellschaften, 
2.  Prüfungsverbände, zu deren gesetzlichem oder satzungsmäßigem Zweck die regelmäßige und 

außerordentliche Prüfung ihrer Mitglieder gehört, sofern  
a)  von ihren gesetzlichen Vertretern mindestens einer Wirtschaftsprüfer ist,  
b)  sie die Voraussetzungen des § 63b Abs. 5 des Gesetzes betreffend die Erwerbs- und 

Wirtschaftsgenossenschaften erfüllen oder  
c)  sie sich für ihre Prüfungstätigkeit selbständiger Wirtschaftsprüfer oder vereidigter Buchprüfer 

oder einer Wirtschaftsprüfungs- oder Buchprüfungsgesellschaft bedienen.  
Bei Gewerbetreibenden im Sinne des § 34c Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchstabe a der Gewerbeordnung 
können mit der Prüfung nach den Absätzen 1 und nach Absatz 2 auch andere Personen, die öffentlich 
bestellt oder zugelassen worden sind und die auf Grund ihrer Vorbildung und Erfahrung in der Lage 
sind, eine ordnungsgemäße Prüfung in dem jeweiligen Gewerbebetrieb durchzuführen, sowie deren 
Zusammenschlüsse betraut werden. Ungeeignet für eine Prüfung sind Personen, bei denen die 
Besorgnis der Befangenheit besteht. 
 


